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iniſterialdirrktor n Doemming

her ſeine Fahrt ins Hochwaſergrbiet

S Berlin 25 Febr 1909
Her Direktor der Waſſerbauabteilung im Miniſterium
gffentlichen Arbeiten v Doemming der von einem län

der n Aufenthalt im Hochwaſſergebiet nach Berlin zurück
un t gab einem Berliner Journaliſten über ſeine Ein

gende Erklärung
Man hat alle möglichen Maßnahmen erwogen um die

brochenen Deiche insbeſondere aber den Hauptdeich bei
Lety zu ſchließen Wann dieſe Aufgabe gelöſt ſein wird
läßt ſich aber zurzeit noch nicht abſehen Die ſchwerſte
Arbeit haben die Eisbrecher zu verrichten
Sie haben in der Zeit vom 4 bis 24 Februar 170 Kilometer
Strom aufgeeiſt Das weitere Vordringen der Eisdampfer
wird durch die enorme Stärke der Eisdecke die ſtellenweiſe
7 Meter beträgt ungeheuer erſchwert Bis zum Dienstag
waren die Ausſichten die Bruchſtelle in Bälde zu erreichen
ſehr günſtige Unvermutet hat ſich aber an dieſem Tage
ine neue ſchwere Stopfung von Schnee und Schlammeis ge
hildet die den ganzen Strom durchſetzt dadurch iſt die Arbeit
der Eisbrecher die in den letzten Tagen nur 200 Meter täg
tich vordringen konnten faſt illuſoriſch gemacht worden ſo
daß eine weitere Heranziehung von Pionieren beſchloſſen
werden mußte die den Eismaſſen mit Dynamit beizukommen
verſuchen ſollen

Der Abfluß der Fluten aus der Wiſcheniederung kann
nur durch den Aland erfolgen der bei Schnacken
burg in die Elbe mündet Um den Abfluß zu erlichtern iſt
ron den Eisbrechern der untere Lauf des Aland aufgeeift
worden während weiter aufwärts die Pioniere an der Frei
legung des Fluſſes arbeiten

Nach den bisherigen amtlichen Feſtſtellungen ſtehen auf
der linksſeitigen Wiſcheniederung annähernd 100 000
Morgen Ackerland unter Waſſer ſo daß die Winter
ſaat als völlig vernichtet betrachtet werden muß Die durch
die Ueberſchwemmung hervorgerufene Verſandung des
Bodens ſtellt aber auch die Sommerbeſtellung vielenorts in
Frage Eine künſtliche Entſandung des Bodens dürfte kaum
durchzuführen ſein da ſie mit ungeheuren Koſten verknüpft
wäre

c

ländliche Wohlfahrts und Heimatpflege
Der Deutſche Verein für ländliche Wohlfahrts und
Heimatpflege hielt kürzlich in Berlin ſeine dreizehnte Haupt
verſammlung ab die von Mitgliedern und Vertretern der
Behörden und zahlreicher Korporationen ſtark beſucht war

Der Vorſitzende Miniſterialdirektor Exz Dr Thiel
begrüßte die Anweſenden und ſprach die Hoffnung aus daß
immer weitere Kreiſe der Bevölkerung ſich den Beſtrebungendes Pereins anſchließen würden Aus dem vom Geſchäſts

führer Profeſſor Sohnrey VBerlin erſtattete Ge
ſhäftsbericht geht hervor daß die Mitgliederzahl gegen
wärtig 1582 beträgt gegen 1209 im Vorjahre Bedeutſam
ſt die große Zahl der korporativen Mitglieder die 352 be
trägt Der Etat des Vereins balanziert mit 41881 Mark

Ueber das Thema
Ländliche Gemeindewaſſerleitungen

eferierte Landrat Siegert Uslar Er führte aus

Jn bergigen Gegenden bietet ſich vielfach die Gelegenheit aus
hochgelegenen vorzüglichen Quellen durch eingebaute Hochbehälter
zahlreiche Ortſchaften auch kleine Städte und Dörfer mit zeit
gemäßen auch dem Feuerſchutze dienenden Gemeindewaſſerleitungen

zu verſehen Da maſchinelle Einrichtungen und ein Waſſerturm
durch den natürlichen Druck der Leitung erſetzt werden ſind die
Anlagekoſten gering und die Unterhaltung verurſacht kaum Auf
wendungen Deshalb ſind dieſe Anlagen ſehr rentabel und es
braucht bei ihnen nur ein ganz geringes Waſſergeld erhoben
werden Jm Regierungsbezirk Hildesheim ſind in letzter Zeit
mehr als hundert ſolcher Anlagen in meiſt armen Dörfern ent
ſtanden im Kreiſe Uslar allein 21 Durch die Waſſer
leitung iſt in dieſem Kreiſe der Typhus zurück
gedrängt das Feuerlöſchweſen gebeſſert Land
wirtſchaft und Gewerbe gefördert und manches

nicht bebauungsfähige Gelände der Bebauung erſchloſſen
worden

Dr Wolff Dir des Stat Amts Halle a ſprach
über den hauswirtſchaftlichen Unterricht in
den Speſſartdörfern Die ſchlechte Lebenshaltung
der Speſſarter ſei ſo führte der Redner aus nicht ſo ſehr
ein Ergebnis niedrigen Einkommens als vielmehr die Folge
einer erſchreckenden Anwiſſenheit und Nachläſſigkeit in allen
Fragen der Hauswirtſchaft Der Redner gab ſodann eine
entwicklungsgeſchichtliche Erklärung der niedrigen Lebens
haltung im Speſſart und berichtete dann über die Verſuche
dieſe Lebenshaltung zu heben und zwar durch Wanderkoch
kurſe hygieniſche und wirtſchaftliche Verſuche der verſchieden
ſten Art Dieſe Unternehmungen haben die Unterlage zu
Erfolgen gebildet die in bezug auf die Verbeſſerung derLebenshaltung im Speſſart bereits zu ſpüren ſind Auein

durch die Wanderkochkurſe haben in den der 1907 1909
en gegen 900 Perſonen die nötige Unterweiſung er
ahren

Halle und Amgebung
Halle a S 25 Februar

Der Briefmarkenſammlerverein Wittekind veranſtaltete am
Montag in ſeinem Vereinslokal Goldner Pflug einen Vortrags
abend der von Mitgliedern und Jntereſſenten gut beſucht war
Herr Huth der erſte Vorfſitzende ſprach über die Marken von
DeutſchSamoa unter Vorlegung ſeiner ziemlich kompletten Samm
lung in der auch die ſeltenen Privatpoſtmarken von W E Agar
1877 und J Davis 1887 enthalten waren Ferner wurden noch
Kleidungsſtücke Handwerkszeuge Waffen Schmuckſachen und
ſonſtige Erzeugniſſe der Eingeborenen Samoas vorgelegt Der
Vortragende begann mit Schilderung der Entdeckung der Jnſel
deren geſchichtlichen Entwickelung und berichtete noch über die
Tätigkeit der Bewohner und Ueppigkeit der Vegetation Er
wähnenswert iſt der Vertrag der Meiſtbegünſtigung der deutſchen
Regierung im Jahre 1879 mit den Samoanern Bei einem ſpä
teren Aufſtande der Eingeborenen fielen 60 Mann unſerer braven
Blaujacken außerdem vernichtete noch ein Taifun die im Hafen
von Apia liegenden Kanonenboote Eber Adler und Olga
Der König der Aufſtändiſchen Malietoas wurde von der Be
ſatzung eines deutſchen Kriegsſchiffes gefangen genommen und nach
Kamerun gebracht Da er das Klima nicht vertragen konnte kam
er nach Hamburg wurde aber auf Bitten der ſamoaniſchen Be
völkerung wieder in ſein Amt eingeſetzt Die Geſchichte unſerer

Perle der Südſee war ſchon ſehr feſſelnd um ſo mehr noch der
Vortrag über die Marken An der Hand ſeiner faft vollſtändigen
Sammlung erläuterte Herr Huth eingehend die verſchiedenen Aus
gaben der Privatpoſtmarken mit Jnſchrift Expreß Dieſe von
W E Agar gegründete Poſt ging 1882 wieder ein und es wurde
von J Davis 1887 eine neue Privatpoſt errichtet welche die
Amerikaner ſehr unterſtützten als Konkurrenz gegen die deutſchenPoſtanſtalten Die Marken trugen Bildniſſe von Palmen und dem

König Malietoas Die erſte deutſche Poſtanſtalt wurde auf Sa
mog am 21 September 1886 eröffnet und zunächſt die alten Adler
typen ohne Aufdruck verwandt welche mit folgenden mit Daten
verſehenen Stempeln entwertet wurden 1 Langſtempel Bezahlt
Kaiſerlich Deutſche Poſtagentur Apia 2 Rundſtempel Apia

Donnerstag 25 Februar 1909

Deutſche Poſtagentur Der erſtere Stempel iſt ſeltener und wird
mit 10 20 Mk bewertet Am 1 März 1900 wurden die Adler
typen Werte von 50 Pfg mit ſchrägem Aufdruck Deutſch
Samoa eingeführt und hatten bis zum 30 September 1901 Gültig
keit Die Schiffstype 13 Werte von 3 Pfg bis 5 Mk im März
1901 im Schutzgebiet eingeführt wurde in Berlin ſchon am
17 Januar 1901 am Kolonial Poſtamt verkauft Dieſe Ausgabe
iſt noch heute in Kurs Der ſehr lehrreiche Vortrag wurde mit
Beifall auf genommen

Winterfeſt des 2 kommunalen Vereins Jn einem humo
riſtiſchen Anſchreiben ladet der 2 kommunale Bezirksperein ſeine
Mitglieder zu einem Beſuch der berühmten Tippelskircher Kirmeß
am 10 März im Wintergarten ein Die Mitglieder verſammeln
ſich dort abends 8 Uhr um welche Zeit der Extrazug nach Tippels
kirch bereit ſteht Um zu erfahren wo Tippelskirch liegt iſt ein
Auszug aus dem Bädecker beigefügt der in 8 Abſchnitten die
Schönheiten und Sehens würdigkeiten dieſes Ortes rühmt Die
Teilnehmer ſind gebeten in Bauernkoſtümen oder aber in ſommer
licher Reiſekleidung zu erſcheinen Teilnehmerkarten ſind an ver
ſchiedenen Stellen zu haben die im Anſchreiben namhaft gemacht
worden ſind

Ornithologiſcher Jentralverein Einer Einladung folgend
hatten ſich vorgeſtern abend zahlreiche Mitglieder des Ornitho
logiſchen Zentralvereins mit ihren Damen in Fr Kohls Gaſt
wirtſchaft eingefunden um bei Muſik und Faſtnachtsſcherzen den
Geburtstag ihres Vorſitzenden zu feiern Ehe man ſich trennte
wurde eine Sammlung veranſtaltet die bei den Damen 20 Mk
bei den Herren 30 Mark ergab Die 50 Mark ſollen bei der nächſten
Geflügelausſtellung in Halle zu einem Damen Ehrenpreis bezw
Patz Preis Verwendung finden

Lehrerinnenverein Die nächſte Verſammlung findet Sonn
abend den 27 Febr 8 Uhr im größten Auditorium des Seminar
gebäudes der Univerſität ſtatt Gäſte ſind willkommen beſonders
die fich für die Arbeit an der gefährdeten Jugend
intereſſieren

Der antiultramontane Reichsverband Vorſitzender Exzellenz
Admiral von Knorr veranſtaltet am Freitag den 26 Februar
abends 8 Uhr in den Thaliaſälen einen Vortrag Das Thema
lautet Warum müſſen wir das Zentrum bekämpfen Der
Redner des Abends Herr Lorenz Wahl Berlin war früher
Kapuzinermönch und gilt als hervorragender Kenner des Ultra
montanismus und als tüchtiger Redner Auch Damen ſind zu
dieſem Vortrag eingeladen

Der Evang Arbeiterverein hält Sonntag den 28 d
einen Familienabend im Reumarkt Gemeindehauſe Albrechtſtr 27
abends 8 Uhr ab Die Mitglieder und deren Angehörige ſind
hierzu freundlichſt eingeladen Der Abend wird ausgefüllt durch
Anſprachen und geſangliche Darbietungen

Der Alt Wandervogel unternimmt am Sonntag eine Tages
fahrt nach Schkeuditz Abmarſch 9 Uhr vom Riebeckplatz Außer
der vorſtehenden Fahrt findet noch eine Rodelfahrt nach dem
Petersberge ſtatt Abmarſch 29 Uhr Jnfanteriekaſerne Reilſtr
Schlitten mitbringen

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
vleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Zum Thema Wohnungsgeldzuſchuß

Der Herr Privatbeamte welcher im 1 Beiblatt zu Nr 92 der
Saale Zeitung am 24 ds laut und vernehmlich ſein Stimmchen

erheht indem er glaubt aufklärend zu wirken wenn er betont der
Wohnungsgeldzuſchuß ſei ja nur ein Zuſchuß zur Miete befindet
ſich mit ſeiner Auffaſſung ſtark im Jrrtum Wenn er in den Vor
jahren die Debatten im hohen Land und Reichstage eifrig ver
folgt hätte dürfte ihm ſicherlich nicht entgangen ſein daß der
Wohnungsgeldzuſchuß als ein Zuſchuß nicht zur Miete ſondern

zum Gehalt zu betrachten iſt Bei Bemeſſung des Woh
nungsgeldes für die Herren Volksſchullehrer tritt dieſer Zuſchuß
zum Gehalt deutlicher in die Erſcheinung Man nennt da das
Kind beim richtigen Ramen Mietsentſchädigung Jm übri
gen iſt es den hieſigen mittleren Beamten nicht im Schlafe einge

Fenilleton
Wie das Mondlied entſtand

Von Paul Burg
Nachdruck verboten

Schluß
ich Lange ſtand Goethe bei dem toten Mädchen und war
c ſeiner Ohnmacht auf einmal wohlbewußt die Menſchen
r recht daran ihn um den Werther zu verſpotten nicht

n feiern und zu verehren wie einen Gott Kam nicht
nicht Blut das im Wertherfieber vergoſſen über ihn kam
ta auch dieſes Schickſal über ihn das beſchloſſen in Todes

rre da vor ihm lag
eelte f faßte nach der zuſammengekrampften Hand des ent
u tet Mädchens und ſah ihr lange ins ſtarre Augenlicht

mütt erüm Menſchen hatte ſie den Weg gefunden an dem
aus S ichen Herzen der alten Fürſtin war ſie vorbeigegangen
ſie de n und Stolz ihrer Liebe aber zu ihm zu ihm hatte

Weg geſucht Jn dem Buche da hatte ſie ihn erkannt
läubig hinausgewandert

tem und m Hauſe hin Hätte er ſie kommen ſehen von wei
ihr auf hätte er ihr zugewinkt von der Tür aus ſein Herz
hätte r r an ihm wäre ſie nicht vorbeigegangen h
dar ſ offenbart denn ſie glaubte ja an ihn Und ſo
ie ar riß mit dem beſten Glauben an ſein Herz und an
bige makrbeit mit ſeinem Buche in der Hand wie der Eläu
in die ſeinen heiligſten Gebeten auf den ſterbenden Lippen

Sie war einſam keiten des Todes hinübergewandert
dur eine Hr ein Weib und für das gibt es aus dem Leid
Seite de Weg den ſchmalen Pfad ins reine Glück an der
des Sei geliebten Mannes Den Weg hinauf den Höhen
hweren entgegen wo Vergeſſen und Entſagen iſt in eines
am mit Amtes Sorgen und Pflichten wo der Menſch ein

n ti ſich über ſein gelebtes Leben Abrechnung hält und
wetitgt hegten Glauben an Unwahres Unedles in ſich
kämpfen en Kampf da hinauf kann das Weib allein nicht

n jgein Weib Und die hier 7 te unterliegend noch
Abbild r hrem traurigen Ende dünkte ſie ihm gleichſam ein
en ſtand elen Schweſtern und Brüder ihrer Art Ueber

er Und

Wie Mitleid mit der Aermſten wandelte es ihn an

er ſo hoch der er ſein Leben nun gemeiſtert
im ſtillen Kurs von jenen Stürmen fern zu

Aber ihm kam auch der Gedanke daß dieſes Mädchen das
tot auf kalter Erde vor ihm lag vielleicht reicher und be
neidenswerter war als alle Menſchen die mit warmem
Leben über die Erde gehen und daß er noch mitten drin im
Kämpfen ſtand das ſie bezwungen hinter ſich gelegt

Und wie er ihr ſo ins gebrochene Auge ſah war ihm
wieder als müſſe er ihr Dank wiſſen daß ſie ihn zurückrief
von einem Jrrweg Eigenes und fremdes Leid die kleinen
Menſchen mit ihren niedrigen Sinnen hatten ihn ſo argumdrängt daß er ſie alle Salon lange ſchon und unlängſt
auf Tage und Wochen aus dem Lande hinausgeritten war
in den weißen Winter Weimar und ſeine Welt weit hinter
ſich laſſend Da oben in den tiefverſchneiten Harzbergen
war er ganz allein mit ſeiner Seele gewandert und die
Felſen und Wolken in ſtürmender Nacht hatten ihm zu
gerufen Laß ab von den Menſchen Baue für dich deine
eigenen Welten und ſteh in deinem Pflichtenkreiſe feſt und
treu Das iſt das Höchſte und alles Haſſe ſie nicht denn
ſie ſind Menſch wie du auch geringer und beſſer aber ſuche
ſie nicht Suche ein Herz das dein iſt Hebe dich über die
kleinen Kreiſe der vielen

Das klang in ſeinem Herzen als er heimkam und er
hatte treu danach gelebt Nun trat die Tote vor ihn hin
Sagte ihr Erſcheinen ihm daß er auf dem rechten Wege
war Es war ihm gewiß daß er noch manche Stunde im
Leben bei ihrer Erſcheinung voll Vertrauen auf ein höheres
Walten verweilen würde

So geſonnen empfing er die Herren vom Hofe die als
bald herausgefahren kamen ihn um den betrüblichen Fall
zu befragen und die Tote heimzuholen Er fertigte ſie bald
ab und gab der Leiche das Geleit bis an ſeines ſtillen Eigens
äußerſte Grenze

Wie er den Nachmittag dieſes eindrucksvollen Tages in
ſtiller Trauer mit dem Tode der armen Chriſtel beſchäftigt
droben in ſeiner Stube ſaß fuhr mit luſtigem Schellen
läuten ein Schlitten vorbei Die Glöckchen waren faſt ver
hallt als Goethe aus ſeinen Gedanken wiederkehrend ans
Fenſter trat und dem Schlitten nachſah Frau von Stein
ſaß darin mit den Kindern und ſchaute ſich nicht einmal
um nach dem Rauche ſeines Hauſes

Bedrückt trat er vom Fenſter weg denn ſein Auge kehrte
von dem entſchwindenden Schlitten wieder leer und traver
voll nach dem Fluſſe zurück wo letzte Nacht das junge ſchöne
Mädchen an ſeiner Liebe geendet

Der Abend kam Die Nacht brach herein und der Mond
ſtieg voll und ſtill am Himmel herauf

Betrübt erbittert wehen Herzens voll Verlangen war
Goethe dem Bilde der geliebten Frau getreulich nach
gegangen die vor Stunden an ſeinem Fenſter vorüberfuhr
Und ſeine Gedanken gingen im ewigen Kreislauf her und
hin zwiſchen banger Sorge daß er ſie verloren und bitterem
Groll gegen die Menſchlein im Städtchen dahinten die mit
ſchmutzigen Läſterzungen jeden reinen Schritt nachmaßen
und edle Menſchen ſchnöde um das Höchſte betrogen das ihr
ſtumpfer Verſtand nicht zu ahnen vermochte

Daran war doch am letzten Ende auch die arme Chriſtel
geendet

Und voller Grimm und Groll trat er wieder ans Fenſter
und ſpähte in die weiße Mondnacht hinaus Weit ging ſein
Augé weit über Hügel und Höhen hin in ferne Jahre

rollund in dem milden Glanze löſte ſich der ſtarre
ls ſchwebten verſöhnend weiche goldene u vergan

gener glücklicher Tage um ihn her in dem ſilbernen T
leis und lind wie zarte Hände ſtreicheln löſte ſich allmählich
der bittere Schmerz in ſeiner Bruſt und Tränen der Wehmut
quollen herauf

Singende Jugend und ſilbernes Kinderlachen ſcholl an
ſein lauſchend Ohr Er ſah Geſtalten freundlich winkende
Geſtalten die einſtmals durch ſein Leben wandelten Jm
Grünen ein Pfarrhaus ſtand vor ſeinem Blick und er dat
es zu verweilen Die Schweſter voll Edelſinn ſah er glücklich
lächeln und winken mit ihrer treuen Hand und er bat auch
dies Bild zu bleiben

Wie aus vertrautem Zwiegeſprach mit den Beſten
Teuerſten ſchied er heiteren Auges ſpät erſt ſpät von dieſer
lichten Mondnacht voll geweihter Stille und ſchlief den leiſen

Schlaf des glücklich Träumenden dem die Götter heiliges Er
leben in die reine Seele ſenkten

Den andern Morgen erhob er ſich mit einem gewiſſen
Wollen vom Lager

Er hatte in der Nacht einen ſeltenen Traum gehabt
Jn dem hellen Mondſchein licht wie am Tag war ſeine ge
liehteſte Freundin auf ihn zugekommen hatte ihn bei der

and genommen und freundlich d Lieber
uter was für ein Leid iſt dir widerfahren Jch bin ja

bei dir und du ſollteſt an meine Freundſchaft glauben Und
e war ihm begütigend wie eine Mutter mit ihrer leichteneinen Hand bers Haar gefahren und hatte ihm tief ins

Auge geſehen



fallen 720 Mk Zuſchuß zum Gehalt als Mietsentſchädigung zu
verlangen außerdem bittet ein königstreuer Beamter immer
Wenn Sie verehrteſter Herr Privatbeamter Jhre Zeilen in den
Hundstagen zur Veröffentlichung gebracht hätten ſo würde ich
mich ſelbſtverſtändlich nicht gerührt haben Falls es Jhnen tat
ſächlich gelingt mir ſtandesgemäße Wohnungen für 600 Mk
hier in Hülle und Fülle nachzuweiſen ſo ſetze ich Sie Verehrteſter
ohne Bedenken in meinem Teſtament als Univerſalerbe ein Sie
ſagen ferner Jch ſollte doch meinen daß die Beamten nun end
lich zufrieden ſein könnten Sie ſcheinen allem Ernſtes der An
nahme zu ſein daß die Staats und Reichsbeamten ebenſo die
Lehrer faſt in jedem der letzten Jahre e n o r me Aufbeſſerungen
erhalten haben Weit gefehlt Meine Kategorie wartet z B

bereits ſeit 19 Jahren mit Schmerzen auf eine nennenswerte Ge
haltserhöhung Seit rund 30 Jahren ſehnt man ſich nach Er
höhung des Wohnungsgeldes in Halle Und bei dem Hoffen
und Harren ſcheint es auch in dieſem Jahre wieder nerbleiben
zu ſollen denn die Reichsfinanzreform von welcher einzig und
allein die Gehaltserhöhungen der Reichsbeamten abhängig gemacht
werden iſt leider ſchon wieder auf dem toten Punkte angelangt
Bei uns Staats und Reichsbeamten einſchließlich der Lehrer ge
hören gewaltige Enttäuſchungen hinſichtlich der Einkommensver

beſſerung und Anfeindungen ſeitens der Herren Privatbeamten
Gewerbetreibenden uſw jetzt zur Tagesordnung Man gewöhnt
ſich ſo langſam daran Weil der Beamte nicht länger am Hunger
tuche zu nagen gewillt iſt iſt er eben auf dem ganzen Erdenrund
der am meiſten gehaßte Menſch Traurig aber wahr

Soviel ſteht jedoch für mich bombenfeſt Mein 16jähriger Sohn
wird Berliner Bierkutſcher der 14 Jahre alte wird Privat
beamter weil ich ihm die Freizügigkeit von ganzem Herzen wünſche
und der um zwei Jahre jüngere muß ſich dem Bäcker und Kon
ditor oder dem Schlächterberufe widmen

Carl Scht
Zum Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten

Leben und leben laſſen Wenn jedermann dieſen Grundſatz
zu eigen machte würde es um das pekuniäre Wohlbefinden

der Menſchen beſſer ſtehen Leiden kann man auch jetzt wieder
wo es ſich um die Gehaltsaufbeſſerung der Beamten handelt
das Wohnungsgeld iſt ein Teil des Gehalts beobachten wie
Jntereſſen gegen Jntereſſen ausgeſpielt werden

Die hieſigen Staatsbeamten ringen mit aller Kraft den Woh
nungsgeldzuſchuß zu erhalten der ihnen mit Fug und Recht in
Anſehung ihrer Wohnung und der Mietspreiſe zuſteht Ein Teil
der Bürgerſchaft ſieht jedoch dieſe Beſtrebung ungern in Erfüllung
gehen weil er in der Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes den
Grund für eine ſpätere Mietsſteigerung erblickt Er verkennt dabei
aber ganz daß auch ohne dieſe Aufbeſſerung die Mieten von Jahr
zu Jahr ſteigen werden Man braucht nur die zurückliegende Zeit
zu betrachten Meine Wohnung koſtete vor ungefähr 10 Jahren
360 Mk heute bezahle ich bereits 535 Mk und die weitere Er
höhung des Mietspreiſes ſteht wahrſcheinlich bevor Dabei iſt
die Wohnung ſeit 15 Jahren nicht tapeziert ein dahingehender
Wunſch wird ſtets von dem Herrn Hausbeſitzer mit dem Einwand
abgeſchlagen Wenn Sie ſchön wohnen wollen laſſen Sie doch die
Wohnung inſtand ſetzen Wäre hier nicht ein Entgegenkommen
ſeitens des Hauswirtes am Platze Dieſe Fälle ſtehen nicht ver
einzelt da Aber leben und leben laſſen

Zu dem Eingeſandt des Herrn Wö möchte ich bemerken daß
er anſcheinend mehr an ſich denkt als an die Lebensbedingungen
anderer Kreiſe er würde ſonſt ſein Eingeſandt vorſichtiger abge
faßt haben Die Beamten haben allen Grund alles zu vermeiden
was die Gegenſätze verſchärfen könnte Taktiſch war es unklug
don ihm mit dem weiteren Ausbau der Konſumvereine zu drohen
Die Verhältniſſe haben ſich denn doch geändert
und ich möchte ſage n die Konſumvereine haben
keine Daſeinsberechtigung mehr nachdem die Ge
werbetreibenden die Rabattvereine ins Leben gerufen haben Un
erwähnt will ich jedoch an dieſer Stelle nicht laſſen daß die Kauf

ſich

mannſchaft ſeinerzeit durch ihr Verhalten die Beamten zur Grün
dung von Konſumvereinen geradezu gezwungen hat Aehnlich
liegt es auch mit dem Beamtenbauverein Jch für
meine Perſon würde mich ſehr freuen wenn ſämtliche Konſum
vereine aufgelöſt würden Vielleicht ſchneidet Herr Profeſſor
Suchsland im Verein der Konſervativen mal dieſe Frage an Nach
Aufhebung der land wirtſchaftlichen Einkaufsſtellen des Waren
hauſes für Armee und Marine und nach Beſeitigung des Steuer
privilegs würde den Beamten dann ſicherlich die Gnadenſonne der
übrigen Bürger wieder ſcheinen

Was das Eingeſandt des Herrn Privatbeamten in der geſtrigen
Rummer der Saale Zeitung betrifft ſo muß ich ſagen daß er

ſchlecht ſehr ſchlecht unterrichtet iſt Würden die hieſigen mittleren ſ ſchlecht t oder nicht der Arbeiter hungert d
Staatsbeamten einen Wohnungsgeldzuſchuß in Höhe von 720 Mk
fordern ſo würde ſie niemand mehr ernſt nehmen

Die Behauptung Wohnungen von 2 Stuben und 3 Kam
mern im Preiſe von 500 Mk gäbe es in Hülle und Fülle iſt
einfach abſurd Können Sie mir vielleicht eine Wohnung im Nord
viertel zu dieſem Preiſe empfehlen Die Verſicherung gebe ich
Jhnen die Erſparniſſe die ich aus dieſem Wohnungswechſel
machen werde verwende ich mit dazu meine Söhne einem anderen
als dem Beamtenberufe zuzuführen

Zum Schluß möchte ich allen Leſern zurufen denkt liberal
vergeßt nicht daß der größte Teil der Beamten Gehaltsbezüge in
die Taſchen der übrigen Steuerzahler zurückfließt und daß die
Staatsbeamten im Gegenſatz zu anderen Berufen an ihre Scholle
und an feſte Gehaltsſätze gebunden ſind

Darum bitte leben und leben laſſen

Ein mittlerer Poſtbeamter

Geehrter Herr Redakteur Sie geſtatten wohl nachdem
Sie den Staats und Gemeindebeamten Handwerkern und
Kaufleuten die Spalten Jhrer Zeitung zur Wohnungsgeld
Zuſchuß Frage geöffnet auch einem nichtſozialdemokra
tiſchen Arbeiter einem Abonnenten Jhrer Zeitung das
Wort Die Arbeiter werden ja Gott ſei s geklagt nur zu
oft heutzutage von den Beamten kurzweg alle als Sozi
bezeichnet und ihr Streben nach beſſeren Arbeitsbedingungen
als unerſättliche und freche Forderungen

Nun hat ja keiner auch der Arbeiter gar keine Urſache
das Vorgehen der Beamten zur Erzielung beſſerer Lebens
bedingungen an und für ſich anzugreifen Durchaus nicht
Aber verfolgen dieſe Herren nicht dieſelben Ziele auch wenn
ſie um ja nicht als ſozialdemokratiſch gekennzeichnet zu wer
den ihre Proteſtverſammlung mit einem Kaiſerhoch ein
leiten

Die Beamten behaupten ſie müßten ſtandesgemäße
Wohnungen haben Was heißt ſtandesgemäß
Zu 50 bis 60 Prozent rekrutieren ſich die Beamten aus
Militäranwärtern Was ſind dieſe Herren denn nun in
ihrem früheren Berufe geweſen ehe ſie das Verſorgungs
inſtitut das Militär beſuchten Doch zum größten Teil Ar
beiter und ehrſame Handwerker denn zum allergeringſten
Teile ſetzt ſich das Unteroffizierkorps aus beſſer gebildeten
Leuten zuſammen für deren wiſſenſchaftliche Erziehung
große Ausgaben entſtanden ſind das letztere mag in ver
ſchwindenden einzelnen Fällen der Fall ſeiwr die Regel iſt es
nicht Dann wird er Beamter er ſchaut ſtolz auf ſeine
früheren Arbeitsgenoſſen herab Unter den Arbeitern den
Handwerkern den Kaufleuten die nicht das Glück haben
ſelbſtändig zu werden ſind aber doch auch recht viele dar
unter die ſicher das Zeug gehabt hätten in 13 Jahren Feld
webel zu werden und auch beſſere Bildung aufweiſen können
man leſe nur die Jnſerate nach Heute verlangt faſt jeder
vierte Kaufmann von ſeinem angehenden Lehrling das Frei
willigen Zeugnis Und wie iſt dann die Beſoldung Viele
bekommen kaum die Hälfte von dem was die Beamten als

Wohnungsgeld zuſchuß verlangen Arbeiter Handwerks
geſellen und Kaufmannsgehilfen die mehr als 1500 Mark
jährlich erhalten ſind leider Gottes in der Stadt Halle recht
dünn geſät Da ſollten ſich die Herren Unterbeamten und
Subalternbeamten doch einmal an die Bruſt ſchlagen und
ſich fragen Bin ich mehr wie ſie bin ich ſo feinem Stande
entſproſſen daß ich 6 Zimmer für 600 800 Mark haben
muß während andere ebenſo und noch geſcheitere und ebenſo
anſtändige Leute wie ich die aber dasſelbe ſchließlich leiſten
könnten wie ich ſich mit Stube Kammer und Küche begnügen
müſſen und die noch mehr Kinder zu ernähren haben wie ich
Bin ich nicht in meinem Alter verſorgt hat nicht auch meine
Frau nach meinem Tode noch ihre Penſion bekomme ich nicht
je älter ich werde einen deſto höheren Gehalt während der
Arbeiter der Handwerker der Kaufmann der Privatbeamte
kurzerhand auf die Straße geſetzt werden kann oder ſich doch
Lohnabzüge machen laſſen muß wenn auch ſeine Arbeits
kraft nicht geringer geworden iſt Meine Behörde kann mir
nicht kündigen wenn ich mir nichts zuſchulden kommen laſſe
oder ſie muß mir doch Penſion zahlen

Unter den teuren Lebensbedingungen leiden die Ar
beiter mehr als die Beamten man ſehe ſich nur die Fabriken
an die Baue ſie ruhen oder arbeiten doch mit geringerem
Perſonal Der Beamte bezieht ſein Gehalt ob das Geſchäft

eamten die nicht genug bekommen ins St den
Sinem Ardei treu
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Ein Wort zum Frieden
Meiner Anſicht nach wäre der ganze Sprechſaagl

entſtanden wenn man zweierlei beachtet hätte
1 Die Beamten in Halle wollen hinſichtlich des W

geldzuſchuſſes nur dasſelbe was man ihren Rohe tin
anderen Städten bereitwillig gewährt hat eg

2 Der hieſige Ha u s und Grundbeſitzerveref
man doch nicht als Schleppenträger der Beamten
kann hat in dem Material für die geſetzgebenden
ſchaften den Mietspreis angegeben mit 350 Mark für u etbeamte 650 Mark für mittlere Beamte 900 Mart für ter

beamte AberEs iſt alſo unrecht und wenig am Platze wenn
jetzige Proteſt der Beamten anderen Erwerbsgruppen
wird die ganze ſchwierige Frage
aufzurollen
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Theater und Musik
Stadttheater

Minna von Barnhelm
Luſtſpiel in 5 Akten von Leſſing

Die geſtrige Wiederholung dieſes bei uns ſtets glänzen
gegebenen goldenen Luſtſpieles brachte in der Frangiet
einen Gaſt auf Engagement Fräulein Theſy Priken
vom Elberfelder Stadttheater die im nächſten Winter
an Wanda Ofertas Stelle treten will Die junge Anwät
terin auf den Poſten der Naive hat ein munteres ſicheres
Spiel viel Anmut in ihren Gebärden und eine recht gefällige
Ausſprache Sie ſpielte ſich raſch in das Stück wie es bei
uns gegeben wird hinein und war der ſchönen edlen Minne
Suſanne Kornows wie dem braven Wachtmeiſter Albert
Friedrichs eine gute Partnerin wie ein kleines Sing
vögelchen ſchelmiſch und neckiſch die Perſonen des Spiels um
zwitſchernd Das Engagement der jungen Künſtlerin kann
man nur befürworten denn ſie wird ſich gewiß bewähren
Dem gutbeſuchten Hauſe gefiel die Aufführung der Minna
wieder ſehr und auch der Gaſt bekam ſein gut Teil von den
lebhaften Beifall

Paul sSchaumburzg

Neues Theater
Der Shrenmann

Plauderei in einem Akt von Paul Alexander
Damon und Phintias Wie oft fielen einem

bei dem Einakter geſtern abend im Neuen Theater dieſe
beiden Geſtalten ein immer wieder wenn Hans der Freun
din ſeines Freundes Ferdinand erklärt er könne ſie nicht
lieben weil ſie dem teueren Freunde gehört Leicht wird
ihm die Sache nicht gemacht Jnfolge einer Wette verſucht
Agathe mit allen verführeriſchen Mitteln des Weibes den
im Nebenzimmer horchenden Liebhaber zu überzeugen daß
ſie imſtande iſt ſeinen beſten und treueſten Freund zum
Treubruch zu bewegen Sie weint ſie lacht ſie küßt und
Hans wankt vergißt ſich und ſtürzt auf ſie zu doch nur
um ihr kalt und ernſt zu ſagen Laſſe mich in Ruhe du
gehörſt dem Freunde Ein wahrhaft edler Charakter Ge
rührt von ſoviel Standhaftigkeit erſcheint Ferdinand aus
dem Nebenraum um den beleidigten Freund für die Ver
ſuchung Abbitte zu leiſten Schade daß während der allge
meinen Verſöhnungsſzene durch den ſervierenden Piccolo zu
tage kommt man könne durch den im Zimmer befindlichen
Speiſeaufzug alle Geſpräche im unteren Reſtaurationsſaal
hören und daß Freund Hans der Verſuchte der nun geſteht
den Abſchluß der Wette belauſcht zu haben als Ehren
mann unter Anführungszeichen erſcheint

Fräulein Duval als Agathe ſpielte recht gut und traf
das verführeriſche Lachen wie das hyſteriſche Weinen ſehr
natürlich Sie zeigte auch viel Temperament manchmal
zu viel um den Freund dem Freunde abzuringen und
die Szene ihres erkannten Mißerfolges belebte ſich mit dem
reizendſten Schmollen eines unterlegenen Weibes Hermann

Es ſtand noch ganz deutlich vor ihm das Traumbild
und er hörte ihre liebe Stimme im Ohre klingen

Wie er ſo zwiſchen Traum und Wachen noch eine kleine
Weile dalag und draußen dämmerte der laue Wintertag
aus Morgennebeln und Schneegeſtöber fiel ihm die arme
Chriſtel Laßberg wieder ein und er war mit ſich eins daß
man ihrem Gedächtnis ein ſichtbares Zeichen errichten müſſe

Wie er darüber beim Ankleiden ſo hin und herſann
kamen ihm allerlei Gedanken Eines blieb An der Stelle
da ſie geſtorben ſollte ihr ein Denkſtein erſtehen mit einem
erinnernden Wort ſchlicht und erbaulich das Ganze

Goethe ging in den Garten hinab nach der Stelle des
Fluſſes der ſtill wie ein Rätſel unterm Eiſe floß und ſchritt
auf und ab im tauenden Schnee überlegte den Plan Papier
nahm er und den Stift zeichnete dies und jenes und zerriß
es wieder Zuletzt beſtellte er durch Philipp Arbeiter aus
der Stadt die ihm den Nachmittag über an der Denkſtätte
helfen ſollten

Er ſelbſt ging raſchen Schrittes der Stadt zu Bei Frau
von Stein klopfte er an und ward willkommen geheißen
Vom Tode der Laßberg ſprach ſie herzlich mit ihm und ſie
erwogen zuſammen daß ſich an ihrer Todesſtätte ein Zeichen
erheben müſſe

Nach ernſten Geſprächen kehrte Goethe heim beglückt
wiebder die Arbeiten warteten ſchon auf ihn und er hatte
noch keine ſchlüſſige Zeichnung auf dem Papier

Unterm Gartentor trat ihm Jentſch der Hofgärtner
entgegen den Philipp herzugerufen hatte Als er noch Vor
ſchläge machte daß man am Flußufer unweit vom Wege ein
Kreuz oder eine kleine Säule errichten könne fiel Goethe
ein anderes ein und er zog den Gärtner von der Stelle weg
und führte ihn in ſeinen Garten am Haus auf eine erhöhte
Stelle am Fels des Berghanges von wo aus man den Fluß
und die Wieſe weithin überſah

Da mußte Jentſch alsbald mit ſeinen Arbeitern zu
Schaufel und Hacke greifen Goethe ſelbſt legte tätig mit
Hand an das Werk und ſie ſchafften bis in die ſinkende Nacht

Geſprochen wurde wenig unter ihnen jeder war bei
ſeinen eigenen Gedanken Goethe gedachte der Toten und
aus ſeinem Leben ſtieg manche Stunde wieder vor ihm auf
daß er des Feierabends und des Abſchieds der Arbeiter kaum
inne ward die ihre Schaufeln weglegten und heimgingen

in ihre Häuſer 4den ſchwarzen Schatten der Bäume ſtieg derZwi
Mond wieder herauf und der Schnee rings erglitzerte in

ſeinem wer Lichte mit Diamantenpracht Die Nacht war
lange angebrochen als Goethe endlich aus dem Garten in
ſeine Arbeitsſtube hinaufſtieg

Sein Weg oben war an den Schreibtiſch wo er ein
Blättchen nahm und alſo in raſchen Zeilen an Frau von
Stein ſchrieb

Statt meiner kommt ein Blättchen Da ich von Jhnen
wegging konnt ich nicht zeichnen Es waren Arbeiter
unten und ich erfand ein ſeltſam Plätzchen wo das An
denken der armen Chriſtel verborgen ſtehen wird Das
war was mir heute noch an meiner Jdee mißfiel daß es
ſo am Wege wäre wo man weder hintreten und beten
noch lieben ſoll Jch hab mit Jentſchen ein gut Stück
Felſen ausgehöhlt man überſieht von da in höchſter Ab
geſchiedenheit ihre letzten Pfade und den Ort ihres Tods
Wir haben bis in die Nacht gearbeitet zuletzt noch ich
allein bis in ihres Todes Stunde es war eben ſo ein
Abend Orion ſtand ſo ſchön am Himmel als wir von
Tieffurt fröhlich heraufritten Jch habe an Erinne
rungen und Gedanken juſt genug und kann nicht wieder
aus meinem Hauſe Gute Nacht Engel ſchonen Sie ſich
und gehen nicht hinunter Dieſe einladende Trauer hat
was er anziehendes wie das Waſſer ſelbſt und der
Abglanz der Sterne des Himmels der aus beiden leuchtet
lockt uns Gute Nacht ich kann s meinen Jungen nichtverdenken die nun Nachts nur zu dreien einen Gang hin
über wagen aber die Saiten der Menſchheit werden an
ihnen gerührt nur geben fie einen rohern Klang

Als er das Schreiben geſchloſſen und Philipp zur Be
ſorgung gegeben ſah er einen Brief auf dem Tiſche liegen
Von Pleſſing aus Wernigerode der ihm ſeinen Beſuch im
nächſten Monat anſagte

Goethe mußte wehmütig lächeln über den ſelbſtquäle
riſchen lebensfeindlichen Jüngling Der war auch ſchon weit
auf dem Wege geweſen den Chriſtel Laßberg ging ſein Zu
ſpruch vor wenig Wochen Aug in Auge hatte alſo wenig
genutzt Menſchenhaß trank ſich der aus der Fülle der Liebe
und ſah aus dem Dunkel kein Zurück in die ſonnige Welt
der Liebe

Komm nur her junger Freund angeſichts des Geſchickes
unſerer Chriſtel und hinwiederum in der Liebe zu der lieben
Frau werd ich ſchon Worte finden die auch dich bewegen
verirrte Seele dachte Goethe und ſtand an ſeinem Fenſter
den Blick in die Mondnacht hinaus gerichtet nach dem Fluſſe

Es war ihm ja ſo wenig verborgen wie ein Menſchenkind
der Allgewalt des Unglücks einer mißachteten Liebe unter
liegen und ſich weinend ſterbend in die Arme der allumfan
genden Natur flüchten konnte Wenn er auf den Fluß da
unten ſah wie die Waſſer unterm Eiſe lockten ſchien es
ihm die Stimme der Natur ſelber die betörte Menſchen
kinder liebeheiſchend wie ein Weib mit ſeinen Reizen über
mächtig in ihre dunklen Tiefen zog Sah er dann wieder
zum Himmel auf wo durch die weichen blauen win
Fluten himmelhoch und weltenfern der ſilberne Mond ſtill
ſeine Bahnen zog goß ihm der Abglanz des milden Du
ſtirns Frieden ins bewegte Herz Vorahnen der Weise
des Alkers und rief aus den Tiefen des Menſchen die
innerungen herauf an Jüngſtvergangenes und Längſtve
geſſenes

Fülleſt wieder s liebe Tal
Still mit Nebelglanz
Löſeſt endlich auch einmal
Meine Seele ganz

Breiteſt über mein Gefild
Lindernd deinen Blick
Wie der Liebſten Auge mild
Ueber mein Geſchick

Das du ſo beweglich kennft
Dieſes Herz im Brand
Haltet ihr wie ein Geſpenſt
An den Fluß gebannt

Wenn in öder Winternacht
Er vom Tode ſchwillt
Und bei Frühlingslebens Pracht
An den Knoſpen quillt

Selig wer ſich vor der Welt
Ohne Haß verſchließt
Einen Mann am Buſen hält
Und mit dem genießt

Was den Menſchen unbewußt
Oder wohl veracht
Durch das Labyrinth der Bruſt
Wandelt in der Nacht
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lte den Liebhaber mit Friſche und der nötigeni während Alfred Dedak als Freund an
urüah Hteit zu wünſchen übrig ließ und aus der dankbaren

Ratürm ehr hätte ſchaffen können
Rolle Stück wurde von dem nicht allzu zahlreichen Publikum

i aufgenommen und die Darſteller lebhaft mit Bei
freund

l bedacht J m K

Hallische Singakademie
Leitung Willy Wurſfſchmidt

J S Bach Johannes Paſſion
Zum erſten Male trat die Halliſche Singakademie geſtern
äAnem Bachſchen Werke vor die Oeffentlichkeit und zwar

mit recht anerkennenswertem Erfolg Die Aufführung legte
mit fleißigen Vorarbeiten Zeugnis ab der eifrige Dirigent
von Wapellmeiſter Willy Wurfſchmidt hatte ſich mit

ſlicher Liebe der Sache angenommen um ihr zu einem
ſchen Gelingen zu verhelfen So war denn das Zuſammen
Werken von Chor und Orcheſter vorzüglich es klappte alles
Ddellos Anders iſt es mit den rein geſanglichen Leiſtungen
tedenzelnen Stimmgruppen Ein gemiſchter Chor iſt von
Natur ſelten ideal in ſeiner Zuſammenſetzung und es iſt da
Sache des Dirigenten ausgleichend zu wirken Jn dieſer
Hinſicht gäbe es wohl hier noch einiges zu tun Mir iſt
Nern ein ſtarkes Hervortreten der Mittelſtimmen aufge
len Der Sopran wurde etwa vom zweigeſtrichenen D
Du abwärts vom Alt gedeckt während er in der höheren
Lage durchaus die ihm gebührende dominierende Stellung
dehauptete ohne ſich hervorzudrängen Jn den Männer
ſimmen herrſchte das umgekehrte Verhältnis Der Baß der
doch die Baſis des ganzen Chors bilden ſoll kam faſt durch
gehend zu wenig zur Geltung Jndes gelang es Herrn Wurf
ſchmidt vollauf ſchöne Wirkungen zu erzielen durch wohl
berechnete dynamiſche Steigerungen auch mit der Tempo
nahme kann man ſich einverſtanden erklären Prächtig ge
lang der Chor in dem die Volksmenge ihr fanatiſches
Kreuzige ruft Sehr ſchön wurden auch die Choräle her

usgebracht Ebenſo verdient die Arie mit Chor Eilt ihr
angefochtenen Seelen ſowie der Schlußchor Ruht wohl
der außerordentlich ſtimmungsvoll vorgetragen wurde mit
beſonderer Anerkennung erwähnt zu werden

Unter den Soliſten hatte Herr Georg Funk Tenor
als Evangeliſt den anſtrengendſten Part er beſitzt einen
ausgeſprochen lyriſchen Tenor von angenehmem Klange die
Ausſprache iſt tadellos Am meiſten befriedigte Herr
Friedrich Strathmann der altbewährte Vertreter
der Baßpartie Er ſang mit großer ſtimmlicher Schönheit
und wußte bei dem Abſchied Jeſu von ſeiner Mutter wahr
haft ergreifende Töne anzuſchlagen Herr Ernſt Reichert
Bariton verfügt über ſchöne Stimmittel die aber noch der

Ausbildung bedürfen Vorläufig ſitzen die Töne noch zu
tief und die Stimme klingt gaumig Auch iſt die Ausſprache
beſonders des noch unzulänglich Die Sopranſoli ſang

Fräulein Eliſabeth von Boſe mit ihrer reinen klaren
Stimme in anſprechender Weiſe die Ausſprache einiger
Konſonanten bedarf noch der Verbeſſerung Als Altiſtin
wirkte Fräulein Anni Bremer mit deren Stimme ſehr
ſympathiſchen Klang beſitzt auch der ſeeliſche Ausdruck be
friedigte Als Cembaliſt bewährte ſich Herr Dr Max
Seiffert der ſich auch um die Bearbeitung verdient ge
macht hat Den Orcheſterpart führten unſre 36er wieder
in anerkennenswerter Weiſe aus entfalteten ſogar ſtellen
weiſe große Schönheit Ein Extralob dem Celliſten

J V Kl wn
Noch ein Opfer der Slektra

Der Generaldirektor der königlichen Kapelle Geh Hofrat
Ernſt v Schuch in Dresden unter deſſen Leitung Richard
Strauß Elektra auf der Dresdener Hofbühne die Feuertaufe er
hielt iſt von einem bedauerlichen Unfall betroffen worden
Als am letzten Dienstag die dritte Wiederholung der Elektra
attfand erlitt Herr v Schuch infolge der Ueberanſtrengung eine
Muskelzerreißung im rechten Arme und zwar in
der Schultergegend Trotz des Schmerzes wich Herr v Schuch nicht

von ſeinem Dirigentenplatz Das begeiſterte Publikum hatte keine
Ahnung von dem Unfall der den gefeierten Dirigenten betroffen
hatte und als ſich ſchon längſt der Vorhang geſenkt hatte mußte
v Schuch ſich noch vom Orcheſterraum aus verneigen Aber am
anderen Tage machte ſich die Sehnen und Muskelzerreißung im
echten Arm ſehr bemerkbar Obgleich ſofort ärztliche Hilfe in

Anſpruch genommen wurde wird die Heilung längere Zeit in
Anſpruch nehmen Herr v Schuch wird aber auch wenn er den
gattſtock wieder führen kann für einige Zeit eine muſikaliſche
diät einhalten müſſen Vielleicht dirigiert er zu Anfang erſt einige

von Mozart und Weber die weniger an der Schulter des
De Umeiſters reißen Die für die nächſte Zeit in Ausſicht ge

t nen Elektra Vorſtellungen werden bis zur Wiederher
kellung des Herrn v Schuch ausfallen

an Ein Opfer der Elektra ſcheint der Muſikkritiker eines be
t en Berliner Blattes geworden zu ſein Denn er ſchreibt
die c kam etwas nervös hin aber ich bin die Nervoſität durch
Sag leltra losgeworden Sie iſt ausgekratzt mit Säuren und
et a Die Klytämneſtra Säuren taten weh das war ſchön Die
ſt eben taten gut das war noch ſchöner Die OreſtSzene
wer gt ſchön Gar nicht ſo genial wie etwa die Klytäm
verſluc oder zuletzt die zitternden ElektraHöhenflüge aber
aus cht richtig ſchön Es geht durch Der Schluß kratzt alles
gelrag An dieſer Stelle ſcheint dem Verfaſſer der Verſtand aus
Kratzt zu ſein

Worei Richard Strauß komponiert verrät ein Mitarbeiter des

ahlt Der Komponiſt der Salome findet wie er er
it und u beſten Motive wenn er in einem hellbeleuchteten Salon
bittet e viele Menſchen um ſich herum ſieht Jn ſolchen Momenten
kutſhud Perſon mit welcher er gerade konverſiert höflich um
Nebenzi igung zieht ſich in eine ſtille Ecke das heißt in ein
und war zurück nimmt Bleiſtift und Notizbuch zur Hand
Ja ver 5 in Notenſchrift ſeinen muſikaliſchen Einfall nieder
s u tille ſeines Muſikzimmers arbeitet er ſeine Werke nur
Lebrigen im Geräuſch und in der Bewegung kann er konzipieren
oniert s hat Richard Strauß ſchon als ſechsjähriger Knabe kom
ich und im Alter von 17 Jahren war er ſchon ein erfolg

er Muſiker
wande nene

in allen instalſationsgeschäften érhaniegn
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Provinzial Nachrichten

Aus dem Ueberschwemmungsgebiet
in der Altmark

Seehauſen i Altmark 23 Februar
Jm nördlichſten Zipfel der Provinz Sachſen liegt die Stadt

Seehauſen am Aland von etwa 4000 Einwohnern Umrauſcht von
großen Wäldern umgeben von Feldern und Wieſen iſt ſie zweifel
los eine der reizendſt gelegenen Städte der Altmark Daher auch
der große Touriſtenverkehr im Sommer Jn maleriſchen Win
dungen ſchlängelt ſich der Aland von Südoſt her teilt ſich dann
ſüdlich der Stadt umfaßt ſie mit ſeinen beiden Armen die unter
halb ſich wieder vereinigen So liegt das Städtchen mitten auf
einer Jnſel Fünf Brücken überſpannen den Fluß und vermitteln
den Verkehr mit den Nachbarorten

Und über dieſe Stadt iſt eine Waſſerflut ge
koöommen eine Not und Bedrängnis wie ſie wohl
noch niemals ſelbſt im Jahre 1771 nicht er
reicht iſt

Am Sonntag nachmittag den 14 Februar kam die Nachricht
daß der Elbdeich bei Berge und ſpäter auch der dahinter liegende
Fangdeich bei Kannenberg den toſenden Eisſchollen nicht ſtand
gehalten und zerriſſen ſei Nur wenige Einwohner ahnten welche
Gefahr damit für die ganze Wiſche und unſere Stadt verbunden ſei

Schon in der darauffolgenden Nacht rückten hier Mannſchaften
des 4 Pionierbataillons ein Der Marktplatz wurde in ein rich
tiges Feldlager verwandelt

Noch nichts ließ die drohende Gefahr bis Dienstag erkennen
Nur große Heerden Rindvieh aus der Wiſche wurden durch die
Stadt gebracht um auf den Höhe Dörfern weſtlich der Stadt Auf
nahme zu finden

Nachmittags 5 Uhr Der Hauptarm des Alandfluſſes liegt noch
ſtill und ruhig da von einer ſtarken Eisdecke überſpannt Auf den
Brücken am Beuſter und Steintor ſtehen unſere braven Pioniere
und die Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr und zertrümmern
die Eisdecke Der Zweck wird uns bald klar Da plötzlich ein
unheimliches Gluckſen und Surren unter dem Eiſe Die Schollen
heben ſich der Strom ſteigt und wirft in jähem Anprall die Eis
ſchollen gegen die Brückenpfeiler ſo daß die gefährdete Brücke am
Beuſtertore erzittert Aber es gelingt doch die Eisſchollen durch
die Brückenjoche hindurch zu zwängen Der kleine Fluß wird in
Kürze zum reißenden Strom und die Ufer ſind bis zum Rande
gefüllt

Mittwoch 17 Februar Ein heller klarer Wintertag Der
Kronprinz kommt ſo ruft es jubelnd durch die Straßen Die
Bahnſtraße und der Bahnhof iſt mit jubelnden Menſchen angefüllt
Gegen 10 Uhr treffen zunächſt die Herren Miniſter von Moltke
und von Arnim Oberpräſident Exzellenz von Hegel Regierungs
präſident von Borries und Herr Landrat von Jagow von Stendal
kommend ein Jm Wartezimmer werden die Karten des Ueber
flutungsgebietes von 1771 und von jetzt ausgehängt und erläutert
Dann gegen 11 Uhr läuft der Extrazug von Wittenberge ein
Jhm entſteigt der junge Kaiſerſohn Still ſchüttelt er unſere Hände
und wir blicken erfreut in dieſe großen blauen leuchtenden Augen
Ein Augenblick noch dann geht s in den Warteraum wo Seiner
Kaiſerlichen Hoheit Vortrag über die Sachlage gehalten wird And
hier erſt höre ich aus berufenem Munde daß die bisherige Flut
alles bisher an Waſſersnot Dageweſene weit überſteigen wird
Nun weiß ich was unſerer wartet

Sechs Wagen eilen vom Bahnhof durch die noch vom Waſſer
verſchonte Stadt auf Werben zu Voran unter dem Jubel der
Einwohner unſer Kronprinz

Abends 7 Uhr Die Stadt iſt von Fremden überfüllt Alles
will den Kaiſerſohn ſehen Seine Kaiſerliche Hoheit wird ausge
bootet und mit Ponton nach Seehauſen gebracht wo er ſein Auto
mobil beſteigt und zum Bahnhof fährt Die Straße nach Werben
ſteht bereits unter Waſſer und die brauſenden Wogen wälzen ſich
weiter Jnzwiſchen iſt auch der Bahndamm zwiſchen Oſterburg
und Seehauſen unterſpült und der Betrieb auf dieſer Strecke ein
geſtellt Der Hofzug muß deshalb über Wittenberge geleitet mer
den Und das Waſſer wächſt unheimlich weiter

Grau und trübe iſt der Donnerstag trüb die Stimmung der
Einwohner Das Waſſer ſteigt weiter und gegen Mittag iſt die
Stadt von jedem Verkehr nach außerhalb abgeſchnitten Die
Wogen haben die Bahnhofsſtraße die Straßen nach Arendſee
Werben Oſterburg und Wittenberge überflutet Auch die inneren
Straßen der Stadt ſtehen zum Teil unter Waſſer

Vom Turm aus der eine meilenweite Ausſicht geſtattet ſehen
wir nichts als ein großes Meer das ſeine Wogen auf uns zuführt
Weithin bemerkt man einzelne Gehöfte in der Wiſche die bis zum
Dache unter Waſſer ſtehen Mit Pontons holen die braven Pio
niere zurückgebliebene Bewohner und Vieh So wird wenigſtens
das nackte Leben gerettet Jn großen Zügen werden dann die ob
dachloſen Unglücklichen wieder durch Pontons und Kähne nach
den benachbarten waſſerfreien Ortſchaften weitergeführt

Und der Jammer nimmt kein Ende Auch noch heute iſt die
Stadt vom Verkehr abgeſchnitten Das Waſſer hat noch den alten
Stand und umbrandet die einzelnen vor den Toren gelegenen
Gehöfte die zum Teil geräumt werden müſſen weil ſie dem Ein
ſturz drohen Kurz Jammer und Not ſind groß

Der wirtſchaftliche Schaden iſt noch gar nicht zu berechnen
Jahrzehnte wird es dauern ehe ſich die Wiſche und die Stadt See
hauſen von dieſem Unglück erholen werden Unſere Handarbeiter
und Handwerker haben nichts zu tun und die Kaufleute ſtehen be
ſchäftigungslos vor den Türen Jeder in der Stadt kauft nur die
notwendigſten Lebensmittel denn wer weiß was die Zukunft
bringt Die ganze Flur überflutet alſo keine Ernte das platte
Land mit ſeinen Bewohnern verarmt alſo keine Kaufkraft Was
will das werden

Deshalb helft uns in dieſer großen Not
Geldſendungen 2c nimmt für die Stadt gern der Bürger

meiſter Cain in Seehauſen i d Altmark entgegen
à

Mildtätige Menſchen
wollen den in der Altmark vom Hochwaſſer heimgeſuchten
Landleuten helfen die nicht ausreichende Mittel haben um
ihre Kinder in den erſten Notſtandszeiten zu erziehen und
zu ernähren Achtzig Familien in Magdeburg erboten
ſich Kinder aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der Altmark
in Pflege zu nehmen Regierungsrat v Velſen organi
ſiert die Unterbringung der Pflegekinder

2 waſſergebiet gemeldet daß die Schwierigkeiten die die
ätigkeit der Dampfer a e noch nicht überwunden ſind

Das Eis mit Schneemaſſen vermiſcht dehnt ſich bis auf den
Grund aus ſo daß nur ein ganz langſames Vordringen
möglich iſt Die Arbeiten ſind auch mit großer Gefahr verbunden da das Eis ſich auftürmt und Fyrrere Blöcke auf
die Dampfer ſtürzen Wie verlautet hat heute mittag die
anweſende Abteilung der Pioniere verſucht das Vordringen
der Eisbrecher durch Sprengungen zu erleichtern Dieſe
ſollen fortgeſetzt werden Abends um 247 Uhr traf noch ein
Telegramm des Strombaudirektors Oberbaurats Roloff aus
Mühlenholz hier ein in dem es heißt daß der Fortſchritt
heute leider nur ganz gering iſt und die Eisbrecher faſt
machtlos ſind

e 24 Febr Telegraphiſch wird aus dem

Witterungsbericht vom Brocken
24 Februar

Seit dem 21 iſt der Brockengipfel größtenteils nebelfrei
und im allgemeinen kann man die Witterungsverhältniſſe in
der zweiten Hälfte des Monats Februar als ziemlich günſtig
bezeichnen Am Montag und Dienstag hatten wir auf dem
Brocken friſche Nordoſt und Oſtwinde die in der Regel
Schneefälle nicht bringen aber dafür ſtrenge Kälte Am 22
ſchwankte die Temperatur zwiſchen 4 und 8 Grad C
am 23 zwiſchen 11 und 12 Grad C in der letzten Nacht
ging das Minimum auf dem Turm in der Hütte auf 13,1
Grad hinab während das Erdboden Minimum Thermometer
bis auf 15,2 Grad hinabſank Am Dienstag hatte man
bei herrlichem Sonnenſchein noch einen klaren prachtvollen
Ausblick auf das ſchneebedeckte Gebirge und die teilweiſe
ſchneefreie Ebene Gegen Mittag wurde es dunſtig und nach
kurzer Zeit war der Dunſt ſo ſtark daß die benachbarten
Höhen kaum erkennbar waren Der Brockengipfel iſt in
dichten Nebel gehüllt Heute 10 Uhr vormittags Barometer
ſtand 665,5 Millimeter Temperatur 13 Grad Nebel
Oſtwind Windſtärke 5 Der Touriſtenverkehr war in den
letzten Tagen ziemlich lebhaft und die meiſten Touriſten er
klärten eine derartige Rauhreifbildung und Winterland
ſchaft noch nicht geſehen zu haben Die Schneeverhältniſſe im
Harz ſind zurzeit die denkbar günſtigſten und auch zu Fuß
touren nach dem Brocken ſehr geeignet Nachts ſtrenge Kälte
am Tage teils neblig teils klares Wetter mit Sonnenſchein
Von allen Harzorten wird Schlittenbahn und Rodelgelegen
heit gemeldet Für Skiläufer iſt das geſamte Harzgebiet
ſehr günſtig Die ſtrenge Kälte ohne Schneefälle dürfte noch
weiter anhalten

Zum 80 Geburtstage Friedrich Spielhagens
Magdeburg 25 Febr Der Magiſtrat der Stadt Mag

deburg hat dem Dichter ein herzliches Glückwunſchſchreiben
zugehen laſſen Außerdem iſt am Geburtshauſe Spielhagens

Neuſtädterſtr 46 eine Gedenktafel aus Schmiedebronze
angebracht worden Dieſe iſt vom Kunſtſchmiedemeiſter
Jahn geſchmackvoll ausgeführt und trägt folgende Jnſchrift

Jn dieſem Hauſe erblickte Friedrich Spielhagen am
24 Februar 1829 das Licht der Welt

Es iſt feſtgeſtellt worden daß der Vater des Dichters
der Waſſerbauinſpektor Spielhagen im Jahre 1829 tatſäch
lich in dem Hauſe Neuſtädterſtraße 46 gewohnt hat Das
Haus gehörte früher als zweites Predigerhaus der Petri
gemeinde es liegt gegenüber dem jetzigen Predigerhauſe
Eine weſentliche Umänderung des Vorderhauſes ſcheint ſeit
her nicht erfolgt zu ſein im Jahre 1835 ſind die beiden
Seitengebäude hinzugekommen Die nach dem Dichter be
nannte Straße liegt in der Wilhelmſtadt zwiſchen der Eben
dorferſtraße und der Frieſenſtraße

Ein Gruß an Venedig
Weimar 24 Febr Gelegentlich des an künſtleriſchem

Erfolg in bezug auf Dekoration des Geſellſchaftshauſes wie
auf Durchführung der Grundidee reichen Maskenfeſtes der
Stahlarmbruſt Schützengeſellſchaft iſt aus dem Palazzo
dell Arbaletta Armbruſt zu vorgerückter Stunde ein Tele
gramm an die Stadt Venedig abgeſandt worden das von
dort aus in liebenswürdiger Weiſe beantwortet iſt

Das Begrüßungstelegramm lautete
An den Bürgermeiſter der Stadt Venedig Sieben

hundert Teilnehmer an einem Maskenfeſt Karneval in
Venedig zur Goethe Zeit in der fünſfhundert Jahre alten
durch ihre Goethe Traditionen beſonders geweihten Stahl
armbruſt Schützengeſellſchaft zu Weimar ſenden der ſchönen
Lagunenſtadt herzlichen Gruß und beſte Wünſche für
ferneres Blühen und Gedeihen Evviva Venezia evviva
Vimaria

Daraufhin iſt folgende Antwort bei dem Oberbürger
meiſter unſerer Stadt Herrn Geh Regierungsrat Pabſt
eingegangen

Onorevole Borgomastro
Pregola interpretare nostri sensi riconoscenza ai citta

dini suoi che telegrafarono affettuosi evviva edganguri questa
citta in occassione festa mascherata ricordante carnevale
Venezia ringraziamentt

sindaco grimani
Die Ueberſetzung durch Herrn Geh Hofrat Profeſſor Dr

Wernekke dem Geh Regierungsrat Pabſt dieſe Depeſche
zugeſandt hat lautet

Hochgeehrter Bürgermeiſter Jch bitte Sie Jhren
Mitbürgern unſere Dankgefühle zu vermitteln für die
liebenswürdige telegraphiſche Begrüßung unſerer Stadt
aus Veranlaſſung des Maskenfeſtes mit dem Karneval
von Venedig Vielen Dank Grimani Bürgermeiſter

Oberhof 25 Febr Hier herrſcht bei 8 Grad ſchönes
Winterwetter nachdem es die Nacht hindurch geſchneit hat
Der Nordwind iſt ſchwach der gefallene Neuſchnee betrücht
lich Die Bahn iſt in großartigem Zuſtande Der Kron
prinz der geſtern eine Bobsleighfahrt unternahm be
wohnt mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm die Schloß
gemächer Der Fremdenbeſuch iſt überaus zahlreich

V Thale a 24 Febr Wettrodelfeſt Auf
der im wildromantiſchen Steinbachtal hierſelbſt angelegten
etwa 2500 Meter langen Rodelbahn ſoll vom Unterharzer
Rodel und Eislaufklub am Sonnabend den 27 d



nachmittags 3 Uhr das V ehe mit eder Preisverteilung und Geſellſchaftsball im neuerbauten
Kurhauſe werden Viele Preiſe und Ehrenpreiſe
kommen zur eilung

24 Febr KKommerzienrat Karl Köhler
der Gründer des Jenger Stadttheaters iſt heute nachmittag ge
ſtorben Der Verſtorbene gehörte dem Gemeinderat der Stadt
Jena ſeit dem Jahre 1886 an und bekleidete länger als ein Jahr
zehnt das Amt des erſten Vorſitzenden dieſer Körperſchaft

9 Jeng 24 Febr Rißlungene Eisſprengungen
Großh Bezirksdirektor Dr Heydenreich wohnte geſtern dem Ver
ſuch einer Sprengung des Saale Eiſes in der Nähe des ſogen
Studentengrabes bei Die Sprengungsarbeiten wurden unter der
Leitung des Direktors der Zementfabrik Göſchwitz Lange von
deren Angeſtellten ausgeführt und zwar mittelſt Fulminit Spreng
kapſeln Dieſe wurden mit Bindfaden über die Eisdecke an die
dazu beſtimmten Stellen gezogen und dann elektriſch entzündet
Es gab zwar einen Donnerknall aber die Wirkung hat den Er
wartungen nicht völlig entſprochen

Merſeburg 25 Febr Wieder ein Soldaten
ſelbſt mord Mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſen hat
ſich in der Kaſerne des 2 Bataillons Fülſelier Regiments
Nr 36 hier am Dien nachmittag der Rekrut G Pelz
von der 8 Kompagnie Selbſtmörder hatte ſich in den
Kopf geſchoſſen ſo daß von der Gewalt des Schuſſes das
Gehirn freigelegt war Jn ſchwer verletztem Zu
ſtande wurde er von ſeinen Kameraden aufgefunden und in
das Lazarett geſchafft Hier iſt ohne das Bewußtſein
wieder erlangt zu haben einige Stunden nach der Einliefe
rung geſtorben Ueber den Grund des Selbſtmordes
konnte man nichts in Erfahrung bringen Da dies
der zweite Selbſtmord innerhalb zwei Tagen im hieſigen
Bataillon iſt ſo traf zwecks näherer Unterſuchung dieſer Vor
fälle Dienstag nachmittag der Diviſionskommandeur aus
Halle und ein Kriegsgerichtsrat hier ein

t Volkſtedt 24 Febr Lohn für Lebensrettung
Dem Schulknaben Werner Unbehaun von Volkſtedt wurde vom
Miniſterium in Rudolſtadt für die Errettung eines Knaben vom
Tode des Ertrinkens ein Sparkaſſenbuch mit 20 Mark Einlage
geſchenkt Das Buch wurde dem Jungen vor verſammelter Klaſſe
überreicht

Meyhen 24 Febr Gutsverkäufe Der Landwirt
Hermann Ohme aus Thurland bei Raguhn in Anh hat von Herrn
Guſtav Kirſche hier deſſen Gut mit Hilfe des Vankhauſes Peckolt

Raagke in Halle a S gekauft das das ſeither Ohmeſche Gut in
Thurland übernommen hat

Burg 23 Febr 50 jährige Jubelfeier
Die erſte Batterie unſeres Feldartillerie Regiments Nr 40
begeht am 10 März die Feier ihres 50jährigen Beſtehens
Hierzu h am ſämtliche Offiziere Anteroffiziere und
Mannſchaften die der Batterie angehört haben Einladung

Die 1 Batterie war früher die 4 des Regiments Nr 4 Prinz
Luitpold von Bayern Sie wurde aufgeſtellt am 10 März
1859 als 6 zwölfpfündige Batterie zur 2 Fußabteilung in
Erfurt Jm Herbſt 1860 wurde die Batterie zur 3 gezoge
nen Batterie der 3 Fußabteilung der Magdeburger Artille
riebrigade Nr 4 in Magdeburg Mit der Verlegung der 2
Abteilung genannten Regiments nach Burg kam die Batte
rie dann nach hier als vierte

Aus Anhalt 24 Febr Anhaltiſcher Kriegerverband Der van h Kriegerverband wird am
23 Mai d J in Ballenſtedt ſeinen Verbandstag ab
halten für 1910 iſt Bernburg in Ausſicht genommen

c Zerbſt 24 Febr Meſſerſtecherei Geſtern
wurde in das hieſige 7 der DienſtknechtOtto Krüger aus Dobrittz in ſchwer verletztem Zu
ſtande eingeliefert Er hatte am Sonntag eine Tanzmuſik
in Dobritz beſucht auf der es jungen Burſchen aus
Dobritz und Mühro zu einer Reiberei gekommen war Als
ſich K nachts auf dem ans befand erhielt er plötzlich
einen wuchtigen Meſſerſtich in den Rücken durch den die
Lunge verletzt wurde Trotzdem der Täter in dem Dunkel
der Nacht unerkannt entkam wurde er doch bald in der
Pale eines Dienſtknechtes aus Mühro ermittelt und in

aft genommen

Vacha 24 Febr Feſtgenommen wurde der
Einbrecher der kürzlich in der Geſchäftsſtelle der Weima
riſchen Landeszeitung Deutſchland einen Einbruch ausführte
und die 20 neuen Taler die an die glücklichen Löſer des
Preisrätſels Junge oder Mädchen verteilt werden ſollten
ſtahl Der Einbrecher der bei einem Einbruch in Vacha beim
Bäckermeiſter F abgefaßt wurde heißt Max Hilde

c 1 d

brandt und ſtammt aus Weimar Er hatte noch 12 Stück
der geſtohlenen Münzen im Beſitz an einem der Geldſtücke
klebte noch ein rotes Papierſtückchen Hildebrandt war früher
in einer hieſigen Konditorei als Hausburſche tätig Bei
ſeiner Feſtnahme fand man einen geladenen Revolver einen
Bohrer eine Lochſäge einen Meißel drei Meſſer und eine
elektriſche Taſchenlampe bei ihm Er gab an die neuen
Geldſtücke von dem großen Unbekannten erhalten zu haben

x Leipzig 24 Febr Spende für Profeſſoren
Ein hieſiger Privatmann der früher an der Leipziger Univerſi
tät ſtudierte hat dem Hilfs und Töchter Penſionsfonds der Pro
feſſoren 15 000 Mark überwieſen

c

Gerichtsverbandlungen

Schöfſfengericht

Halle 24 Februar
Komiſche Vorträge auf der Polizeiwache

Ein noch jugendlicher Verſicherungsbeamter
von hier hatte am Abend des 16 Januar bei einem in Trotha
wohnenden Freunde eine Likörprobe vorgenommen Der
Freund ein Beamter huldigt in ſeinen Mußeſtunden dem ange
nehmen Sport eigenhändig vorzügliche Liköre zu fabrizieren Die
Likörprobe an jenem Abend fiel zur größten Zufriedenheit ſämt

licher Geladenen aus Trotzdem ſie bereits n icht zu knapp
gehalten war traktierte der ob des Lobes erfreute Amateur Likör
fabrikant die Prüfungskommiſſion hinterdrein noch mit einem
kräftigen Punſch Das Gebräu beſtand nur zu einem
Viertel aus Waſſer Es ſteigerte die Begeiſterung der
Kommiſſion dermaßen daß wenigſtens der junge Verficherungs
beamte ſich nachmals nicht mehr entſinnen konnte wie unb wann
er aus der Wohnung des Trothaer Freundes nach Halle zurück
gekommen iſt Als er einigermaßen wieder zu klarem Bewußt
ſein kam ſah er ſich im Cafés Roland an einem Tiſche ſitzen Er
ſprang erſtaunt auf und lief davon ohne Hut und Ueberzieher
mitzunehmen Durch die Ulrichſtraße ſtürmte er der Dachritz
ſtraße zu und verübte dabei ruheſtörenden Lärm Als Polizei
beamte einſchritten rief er ihnen gröblich zu Was wollt
Jhr denn Jhr Schafsköppe Sofort wurde er am
Kragen gepackt und nach der Polizeiwache gebracht Hier ver
ſuchte er wiederholt einen Tiſch zu erſteigen in der vergnügt kund
gegebenen Abſicht er wolle der Polizei mal komiſche Vorträge
halten Die fatale Folge ſeines Rauſches war eine Anklage
wegen Beleidigung der Polizei Das Schöffengericht ließ ſeine
Behauptung völlig ſinnlos betrunken geweſen zu ſein zwar nicht
gelten rechnete ihm aber die vorausgegangene Likörprobe als
mildernden Umſtand reichlich zugute Er kam daher mit der
ſehr gelinden Geldſtrafe von 5 Mark davon

Ein ſchlechter Ehemann

Der Schuhmachergeſelle Chriſtian Willhardt
von hier ſoll nach den Angaben ſeiner Ehefrau ſeine Pflichten
als Familienvater ſehr ſchlecht erfüllen Als die Frau ihm zum
Neujahrstage Vorwürfe wegen ſeiner mangelhaften Fürſorge
machte erhielt ſie zum Danke eine kräftige Tracht Prügel
Nach der Mißhandlung klagte ſie einem Manne mit dem ſie zu
fällig zuſammentraf ihre Not Willhardt kam hinzu und ver
mutete in dem andern einen Nebenbuhler Jn eiferſüchtiger Wut
ging er dem vermeintlichen Verführer zu Leibe und brachte
ihm eine Kopfverletzung bei Das Schöffengericht beurteilte ſeine
Tat recht milde denn es erachtete mit Rückſicht auf ſeinen
damaligen Zuſtand großer Erregtheit eine Geldſtrafe von
10 Mark oder zwei Tage Gefängnis für ausreichend

Berlin 24 Febr Sechs Jahre Gefängnis für
einen Blutſauger Eine exemplariſche Strafe verhängte
dem Tgbl zufolge die 3 Strafkammer des Landgerichts Berlin I
über einen jener Verbrecher die den S 175 als Handhabe zu
dreiſten Erpreſſungen benutzen Der Angeklagte Böttcher Johann
Kerle hatte eine Bekanntſchaft die er mit einem auf einer aus
ländiſchen Geſandtſchaft beſchäftigten Beamten gemacht hatte in
verbrecheriſcher Weiſe dazu benutzt um unter Drohungen Geld
aus dieſen herauszupreſſen Die Verhandlung fand unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Wie der Vorſitzende Landgerichts
direktor Lieber in der öffentlich verkündeten Urteilsbegründung
hervorhob muß nach Anſicht des Gerichtes ſolchen gefährlichen
Nichtstuern die es verſtehen Menſchen mit anormalen Neigungen
zu umgarnen und ſie dann wie die Vampyre auszuſaugen mit

der ganzen Strenge des Geſetzes entgegengetreten werd
ihnen ihr gefährliches Handwerk zu legen Der Geri hi en um
urteilte den Angeklagten zu ſechs Jahren Gefängnis shof ver

e

Vermischtes

Ein origineller Brief an den Kaiſer
Ein in Hechingen in Hohenzollern wohnender Schüler

den Kaiſer folgenden Brief gerichtet hat an
Sehr geehrter Herr Kaiſer

Schon oft habe ich in der Schule von Jhrer Güte und Lieh
würdigkeit gehört und dies gibt mir den Mut mich an e s
wenden Jch möchte nämlich Lehrer werden mit aller v
Aber meine Mutter iſt Witwe und hat noch neun Kinder a
nähren Drei davon ſind Dienſtboten und die wollen mig er
ihrem Lohne ſtudieren laſſen Aber das reicht bei weiten
aus Deshalb bitte Sie geehrter Herr Kaiſer mir zu helfen nicht

ich Lehrer werden kann daßEs grüßt Sie und die übrigen Hohenzollern

Jhr N N
Nach acht Tagen erhielt der Bittſteller 150 Mt als Veit

zu ſeinen Studienkoſten ſag
Unfall im Hamburger Hafen Jm Kuhwerder Hafen an

Kaiſer WilhelmHöft ereignete ſich geſtern abend ein
ſchweres Unglück Der Paſſagierdampfer der Hamburg
Amerika Linie Kaiſerin Auguſte Viktoria der
am 27 Februar ſeine Fahrt nach Ka L antreten ſoll wird
augenblicklich im Hafen befrachtet Zu dieſem Zweck iſt das
Deck des Schiffes und der Kai durch eine lange Laufbrigh
verbunden Abends gegen 8 Uhr brach die Brücke in
dem Augenblick als ſich dreißig Perſonen darauf he
fanden in der Mitte durch Sämtliche Perſonen fie
len ins Waſſer und ertranken oder zogen ſich durch
das Treibeis ſchwere Verletzungen zu Nach den
erſten Feſtſtellungen die in der Dunkelheit gemacht werden
konnten ſollen zwanzig Perſonen ertrunken ſein
Die Feuerwehr die ſofort zu Hilfe gerufen wurde konnte
ſieben Perſonen retten die ſchwer verletzt waren
Darunter befinden ſich drei Knaben Die Verunglückten ſind
Schauerleute und Bedienſtete des Schiffes Wen die Schuld
an dem Unfall trifft iſt noch nicht feſtgeſtellt

Andreas Hofer Denkmal in Meran Für die Errichtung
eines Andregs Hofer Denkmals ſind bis jetzt 20 000 Kronen
eingegangen Als Standplatz wurde der Bahnhofplatz vor
der nach den Plänen von Profeſſor Fiſcher zu ſchaffenden
Gartenanlage gewählt Als Preisrichter wurden vorläufig
gewählt Profeſſor Franz von Defregger Bildhauer Pro
feſſor Hermann Hahn Bildhauer Profeſſor Edmund Hellmer
Bildhauer Profeſſor Kundmann Maler Thomas Riß Ar
chitekt Joſef Muſch Bürgermeiſter Dr Weinberger und
Hotelier Walſer Zum Wettbewerb ſind nur in Tirol ge
borene oder nach Tirol zuſtändige Künſtler zugelaſſen

Raubmord Jn Linz wurde geſtern abend die
Hausbeſitzerin Marie Jahn ermordet und beraubt
in ihrer Wohnung aufgefunden Als Mörder wurde ihr
Zimmerherr der Forſtpraktikant Emil Bomiſch
verhaftet Er leugnet die Tat

Bootsunfall Die drei Brüder Prinz Caſtmir Leon
und Alexander Sapicha ſtürzten während einer Kahnfahrt
in der Bucht von Teneriffa aus der Barke Während Leon
und Alexander ſich retten konnten ertrank Kaſimir Sein
Leichnam konnte noch nicht geborgen werden

Schiffskataſtrophe Der belgiſche Dampfer Kurland
hat im Hafen von Livorno einen n Frachtdampfer
in den Grund gebohrt und wurde ſelbſt ſchwer beſchädigt

verunglückten die Zahl derſelben iſt noch
nicht bekannt

Eine größere induſtrielle Geſellſchaft ſucht ein

Wohnhaus mit angrenzendem Garten

zu kaufen Dasſelbe muß in den unteren Räumen Platz für
geh Bureaus und in den oberen Stockwerken Raum für eine
Direktor Wohnung haben Nähe des Bahnhofs wird vorgezogen
iſt jedoch nicht Bedingung

Angebote unter Chiffre unter Z 3503 an die Exped d Z erb
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Vermietungen
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